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VOR JEDEM EINgRIFF AN 
DEN ANsCHLUßKÄsTEN 
UNBEDINgT DAs gERÄT 
sTROMLOs sCHALTEN!

ALLgEMEINE EMPFEHLUNgEN
vor dem installieren des gerätes sind die folgenden Sicherheitsanweisungen aufmerksam durchzulesen.

sICHERHEITsANWEIsUNgEN

bei eingriffen an ihrem gerät sind die geltenden Sicherheitsvorschriften zu befolgen.

installation, gebrauch und Wartung müssen von qualifiziertem Personal durchgeführt werden, das mit den normen 
und örtlich geltenden vorschriften gut vertraut ist und erfahrung mit diesem gerätetyp hat

zum fördern des gerätes müssen Systeme benutzt werden, die seinem gewicht entsprechen.

alle benutzer-verdrahtungen müssen in Übereinstimmung mit den jeweils geltenden vorschriften des landes 
hergestellt werden.

vergewissern Sie sich, daß Stromversorgung und netzfrequenz dem erforderlichen betriebsstrom entsprechen, wobei 
die spezifischen bedingungen des aufstellungsorts und der erforderliche Strom für die anderen, an den gleichen 
Stromkreis angeschlossenen geräte zu berücksichtigen sind.

zur vermeidung eventueller gefahren infolge von isolationsfehlern muss das gerät geeRdet werden.

bei Wasser oder feuchtigkeit ist jeglicher eingriff an den elektrischen geräteteilen verboten.

WARNUNg

vor jedem eingriff oder vor Wartungsarbeiten an dem gerät muß der Strom abgeschaltet werden. 

bei dem Hydraulikanschluss darauf achten, dass keine fremdkörper in die Rohrleitung eindringen.

Bei Nichtbefolgen dieser Anweisungen lehnt der Hersteller jede Verantwortung ab, und die garantie 
wird ungültig. 

bei Schwierigkeiten wenden Sie sich bitte an den für ihren bezirk zuständigen technischen kundendienst.

vor dem aufstellen falls möglich die vorgeschriebenen oder wahlfreien zubehörteile montieren. (Siehe die mit den 
jeweiligen zubehörteilen gelieferte anleitung).

um mit dem gerät besser vertraut zu werden, empfehlen wir, auch unsere technische beschreibung 
durchzulesen.

die in der vorliegenden beschreibung enthaltenen informationen können ohne vorherige Mitteilung geändert 
werden.
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REgELUNg

die PAC+R Wärmepumpe dient der Heizung von Räumen in zwei anwendungen:

 ² Heizkörper

 ² Heizboden

die Parametrierung der elektronischen Regelung erfolgt im Werk je nach der gewünschten anwendung. Mit unseren 
Programmierungs-Sets kann die Parametrierung geändert werden. 

PRINzIP

dieses Regelungssystem soll einen maximalen einsatz der PAC+R Wärmepumpe ermöglichen und gleichzeitig 
dem komfort des benutzers Rechnung tragen.

im allgemeinen kann die PAC+R Wärmepumpe allein nicht dem Heizungsbedarf für die niedrigsten 
außentemperaturen gerecht werden, entweder wegen mangelnder leistung oder infolge eines Stillstands aufgrund 
zu hoher Wasserrücklauftemperaturen (bsp.: max. 47°c - Heizkörper). die niedrigste außentemperatur, für die 
die PAC+R Wärmepumpe noch allein die Heizung des gebäudes gewährleisten kann, wird ausgleichspunkt 
genannt. dieser ausgleichspunkt ist abhängig von den Wärmeverlusten des gebäudes und der leistung der 
PAC+R Wärmepumpe. dieser für die Steuerung der anlage wesentliche außentemperaturwert wird der Sollwert 
des einstellbaren außenthermostats sein.  

Mit der Regelung müssen also drei betriebsarten gesteuert werden, und zwar:

A außentemperatur höher als der ausgleichspunkt 

B außentemperatur niedriger als der ausgleichspunkt und Heizkörperrücklauftemperatur niedriger als 
48°c

C außentemperatur niedriger als der ausgleichspunkt und Heizkörperrücklauftemperatur höher als 
47°c

A) AUssENTEMPERATUR HÖHER ALs DER AUsgLEICHsPUNKT 

in diesem fall funktioniert die PAC+R Wärmepumpe allein: 

 ² die umlaufpumpe arbeitet im dauerbetrieb.

 ² um den Heizkessel nicht zu bewässern, wird das zonenventil, falls vorhanden, 100% auf by-pass 
geöffnet positioniert.

 ² Wenn möglich wird der Heizkessel auf die funktion "keine Heizung" oder "nur Warmwasser" gestellt, 
je nach kesseltyp, in diesem fall den Raumthermostat (geöffnete Position), den Sommer-/Winter – 
umschalter (zwangsposition „Sommer“)oder einen andere kontakt der Regelung benutzen.

ANMERKUNgEN: das zonenventil in der Position 100% by-pass macht jeglichen Warmwasserabgang von dem 
Heizkessel zu den Heizkörpern unmöglich; die brennernutzung beschränkt sich in diesem fall auf das Halten der 
temperatur des kesselheizelements und eventuell die Warmwassererzeugung.

 ² die PAC+R Wärmepumpe läuft an und schaltet sich ab, um die Rücklaufwassertemperatur der 
PAC+R Wärmepumpe auf dem von dem Wassergesetz geforderten Wert zu halten, entsprechend der 
im Werk programmierten außentemperatur. dieses gesetz ist einem Heizkörperkreislauf angepasst. 
bei verwendung in einem netz mit tieftemperatur-emittern, wie beispielsweise klimakonvektoren 
oder Heizboden, die Regelung der PAC+R Wärmepumpe mit einem entsprechenden Programm 
nachladen. dieses in einem Schlüssel geladene Programm ist als zubehör lieferbar.

 ² ein Raumthermostat (als option oder in den Regelungssteuersatz integriert) schaltet bei ungewöhnlichem 
Raumtemperaturanstieg, der auf Wärmezufuhr (Sonnenbestrahlung, kamin usw.) zurückzuführen ist, 
die PAC+R Wärmepumpe aus.
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B) AUssENTEMPERATUR NIEDRIgER ALs DER AUsgLEICHsPUNKT UND HEIzKÖRPER-
RÜCKLAUFTEMPERATUR NIEDRIgER ALs 48°C

in diesem fall funktionieren die PAC+R Wärmepumpe und der Heizkessel gleichzeitig:

das zonenventil wird in die Position 100% nach dem Heizkessel geöffnet gestellt. 

der Heizkesselbetrieb ist zugelassen 

die PAC+R Wärmepumpe: betrieb wie bei dem vorangegangenen Paragraph, so lange die Heizkörperrücklauftemperatur 
niedriger als 48°c ist

WICHTIg: der in die PAC+R Wärmepumpe integrierte Regler macht den betrieb der PAC+R Wärmepumpe bei 
außentemperaturen von weniger als -5°c bei Heizkörperanwendung und -15°c bei Heizboden unmöglich. ist die 
PAC+R Wärmepumpe mit einem kompressor zH (option) ausgestattet, werden diese Werte jeweils auf -10°c 
und -20°c herabgesetzt. 

C) AUssENTEMPERATUR NIEDRIgER ALs DER AUsgLEICHsPUNKT UND HEIzKÖRPER-
RÜCKLAUFTEMPERATUR HÖHER ALs 47°C

in diesem fall ist nur der Heizkessel in betrieb, die PAC+R Wärmepumpe wurde von dem integrierten Regler 
abgeschaltet. in dieser konfiguration kann die PAC+R Wärmepumpe Wasserrücklauftemperaturen bis zu 90°c 
ohne Sicherheitsschaltung aushalten.

REgELUNg DER HEIzsTEIgUNg.

dieses gerät kann bei der lieferung für zwei verschiedene anwendungsarten werkseitig geregelt sein:

 ² anwendung für Heizkörper

 ² anwendung für Heizboden

die werkseitigen Regelungen entsprechen der Mehrheit der anwendungen.

die nutzung einer Heizkurve, abweichung der Wasserabgangstemperatur im vergleich zu der außentemperatur, 
ist im Hinblick auf den energieverbrauch der PAC+R Wärmepumpe sehr wichtig.

die PAC+R Wärmepumpe wirkt entsprechend der Wasserrücklauftemperatur.

REgELPARAMETER

R13 ausschalttemperatur der PAC+R Wärmepumpe 

R14 anlaufhysterese der PAC+R Wärmepumpe

 Wiederanlauftemperatur der Wärmepumpe PAC+R= R13+R14

Wasser (Wasserrücklauftemperatur)

Hea dynamischer Sollwert im Heizbetrieb

  ausschalten kompressor

H33 Max. verlagerung Hea

c04 Hysterese thermoregler (nicht einstellbar)

  Wiederanlauftemperatur kompressor = Hea-c04

luft

H35 Regelung des Sollwerts der außentemperatur im Heizbetrieb

  bezugsaußentemperatur

H37 Max. verlagerung H35
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WAssERgEsETz – AUsgLEICH BEI FUNKTION MIT HEIzKÖRPERN

REgELUNg IM WERK

R13= -5°c

R14= 2°c

Hea = 33°c

H33 = 12°c

c04 = 2.5°c

H35 = 15°c

H37 = -15°c
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der dynamische Sollwert Hea ist gleich 33°c. der Höchstwert von Hea beträgt 35°c (durch Passwort geschützt).

bei dieser einstellung beträgt die Wasserabgangstemperatur (t) höchstens 50°c und die Rücklauftemperatur 45°c, 
wenn die Wasserdurchsatzmenge durch die PAC+R Wärmepumpe richtig eingestellt ist.

Wenn Hea auf 35°c eingestellt ist, beträgt die Wasserabgangstemperatur (t) höchstens 52°c und die 
Rücklauftemperatur 47°, d.h. die benutzungsgrenze der PAC+R Wärmepumpe für diese anwendung.

die PAC+R Wärmepumpe muss so ausgelegt sein, dass der ausgleichspunkt zwischen einer außentemperatur 
von 4°c und 0°c liegt.

bei einsatz unseres Regel-Sets ist der ausgleichspunkt, d.h. die freigabe für den Heizkesselstart, programmierbar. 
einstellwert im Werk t= 4°c

anmerkung zu dem Wert des Regelparameters: Hea = 33

die Wassersolltemperatur (Hea) entspricht der temperatur, bei der der kompressor gestoppt wird. das 
Wiederanlaufen des kompressors erfolgt bei einem nicht regelbaren differential von 2.5°k. dieser Wert kann nur 
von einem zugelassenen fachmann geändert werden.

anmerkung zu dem Parameterwert: R13

die automatische ausschalttemperatur (R13) der PAC+R Wärmepumpe hängt von dem kompressortyp der 
Maschine ab:

 ² Mit Standardkompressor  R13= -5°c

 ² Mit zH kompressor (option)  R13= -10°c

zUR gEWÄHRLEIsTUNg ALLER DIEsER REgELFUNKTIONEN EMPFEHLEN WIR DIE 
VERWENDUNg UNsEREs REgEL-sETs.
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R13= -20°c

R14= 3°c

Hea = 22.5°c

H33 = 10°c

c04 = 2.5°c

H35 = 15°c

H37 = -25°c
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REgELUNg IM WERK

WAssERgEsETz – AUsgLEICH BEI FUNKTION HEIzBODEN

die minimale einsatztemperatur der PAC+R Wärmepumpe für diese anwendung wird durch den Parameter R 13 
auf -20°c begrenzt. die Wasserabgangstemperatur liegt immer unter den grenzwerten, das gerät kann bis zu 
-20°c mit dem Heizkessel arbeiten. die freigabetemperatur für den Start des Heizkessels wird ausgehend von der 
leistung der PAC+R Wärmepumpe bestimmt (ausgleichspunkt).

anmerkung zu dem Wert des Regelparameters: Hea = 22.5

die Wassersolltemperatur (Hea) entspricht der temperatur, bei der der kompressor gestoppt wird. das 
Wiederanlaufen des kompressors erfolgt bei einem nicht regelbaren differential von 2.5°k. dieser Wert kann nur 
von einem zugelassenen fachmann geändert werden.

zUR gEWÄHRLEIsTUNg ALLER DIEsER REgELFUNKTIONEN EMPFEHLEN WIR DIE 
VERWENDUNg UNsEREs REgEL-sETs.
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REgELgEHÄUsE
das Regelgehäuse wird mit dem zubehör „Regelungs-Steuer-Set“ geliefert"

REgELPRINzIPIEN
die folgenden funktionen werden von dem Regler der PAC+R Wärmepumpe allein gewährleistet:

1. die komplette Regelung der PAC+R Wärmepumpe mit Wassertemperatursteuerung über Wassergesetz 
und alarme.

2. ausschalten des geräts unterhalb der grenztemperatur von -5°c oder -15°c (abhängig vom 
kompressor)

3. fern - ein- und ausschalten der PAC+R Wärmepumpe über bedienung mit potentialfreiem 
kontakt.

die folgenden funktionen werden von dem Regelgehäuse (zubehör) gewährleistet:

1. zwischen dem ausgleichspunkt und der minimalen betriebstemperatur der PAC+R Wärmepumpe 
wird die Heizung über Heizkessel nur in der zweiten Stufe zugelassen.

2. ausschalten der PAC+R Wärmepumpe und Starten des Heizkessels unterhalb der minimalen 
betriebstemperatur der PAC+R Wärmepumpe (R13).

3. ausschalten der PAC+R Wärmepumpe an den tagen eJP oder teMPo.
4. Steuerung des zonenventils
5. Wenn notwendig kann der Heizkessel von dem Raumthermostat der PAC+R Wärmepumpe gesteuert 

werden.
REgELgEHÄUsE UND zONENVENTIL

im Standardbetrieb wird der Heizkessel umgangen. das Regelgehäuse stellt das zonenventil um (der Heizkessel 
wird nicht mehr umgangen), sobald eine der drei bedingungen erfüllt wird:

 ² außenlufttemperatur niedriger als der ausgleichspunkt

 ² kontakt tempo oder eJP geschlossen.

 ² taste notheizung auf "1".

das zonenventil muss an das Regelgehäuse angeschlossen werden:

 ² klemme 1 an 4 (Regelgehäuse)

 ² klemme 2 an 2 (Regelgehäuse)

 ² klemme 3 an 12 (Heizkessel rechts) oder 18 (Heizkessel links)

REgELgEHÄUsE UND RAUMTHERMOsTAT
Je nach vorhandener installation und Heizkesseltyp sind zwei Montagearten für den thermostat möglich.

1 THERMOsTAT FÜR DIE PAC+R WÄRMEPUMPE UND 1 THERMOsTAT FÜR DEN 
HEIzKEssEL

die Raumtemperaturregelung ist zwischen der PAC+R Wärmepumpe und dem Heizkessel unabhängig.

der Raumthermostat des Heizkessels muss mit einem Sollwert programmiert werden, der kleiner als der Sollwert 
des thermostats der PAC+R Wärmepumpe ist. (=1°c).

das Regelgehäuse steuert den betrieb der PAC+R Wärmepumpe und des zonenventils je nach der außen- und 
innentemperatur. der Heizkessel wird von seinem zugehörigen Raumthermostat gesteuert, wenn er nicht mehr 
umgangen wird.

1 THERMOsTAT FÜR DIE PAC+R WÄRMEPUMPE UND DEN HEIzKEssEL
die PAC+R Wärmepumpe und der Heizkessel werden von dem gleichen thermostat gesteuert. 

diese konfiguration ist nur möglich, wenn der Heizkesselthermostat über potentialfreien kontakt arbeitet.

der Raumthermostat des Heizkessels entfällt. der Heizkessel wird an die klemmen 15 und 14 des Regelgehäuses 
angeschlossen.

das Regelgehäuse übernimmt die Steuerung aller Heizorgane:

 ² PAC+R Wärmepumpe

 ² zonenventil

 ² Heizkessel
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UMLAUFPUMPE

die umlaufpumpe kann an das Regelgehäuse angeschlossen werden. die Stromstärke darf 2 a nicht überschreiten. 
die umlaufpumpe arbeitet kontinuierlich, außer wenn die „ein/aus“ taste auf „aus“ steht oder der trennschalter 
der PAC+R Wärmepumpe abgestellt wurde.

ANsCHLÜssE

MIT REgELgEHÄUsE

* anschluss zwischen den klemmen 3 und 12 für einen Hydraulikkreislauf mit Heizkessel rechts.

** anschluss zwischen den klemmen 3 und 18 für einen Hydraulikkreislauf mit Heizkessel links.

OHNE REgELgEHÄUsE
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VERzEICHNIs DER PARAMèTER

Heizkörper 
Ausfüh-
rung RA

Boden 
Ausfüh-
rung PA

Anz. POs Einstellparameter gerät min max schutz Wert Wert

0 coo Sollwert "cooling" (kühlen) °c H04 H03 fRei 12 23

1 Hea Sollwert "heating" (Heizen) °c H02 H01 fRei 33 22.5

Konfigurationsparameter

3 H01 Max. Sollwert "heating" °c 22 99 PaSSWoRt 35 35

4 H02 Min. Sollwert "heating" °c -40 22 PaSSWoRt 25 20

5 H03 Max. Sollwert "cooling" °c 20 90 PaSSWoRt 20 25

6 H04 Min. Sollwert "cooling" °c -40 20 PaSSWoRt 10 10

7 H05 konfiguration St1 num. 0 5 PaSSWoRt 1 1

8 H06 konfiguration St2 num. 0 4 PaSSWoRt 1 1

9 H07 konfiguration St3 num. 0 5 PaSSWoRt 1 1

10 H08 konfiguration St4 num. 0 3 PaSSWoRt 3 3

15 H13 Polarität digitaleingabe id4 flag 0 1 PaSSWoRt 1 1

16 H14 Polarität digitaleingabe id5 flag 0 1 PaSSWoRt 0 0

26 H24 konfiguration Relais ausgang Rl4 num. 0 2 PaSSWoRt 2 2

28 H26 konfiguration Protokoll Serie (nicht gesteurt) flag 0 1 PaSSWoRt 0 0

29 H27 auswahl betriebsart num. 0 2 PaSSWoRt 1 1

31 H29 Programmierung betriebsart °c 0 255 PaSSWoRt 10 10

32 H30 differential auswahl betriebsart °c 0 25.5 PaSSWoRt 15 15

33 H31 Wohnung dynamischer Sollwert flag 0 1 PaSSWoRt 1 1

34 H32 Max. versetzung "cooling" (dynamischer Sollwert) °c -12.7 12.7 PaSSWoRt 0 0

35 H33 Max. versetzung "heating" (dynamischer Sollwert) °c -12.7 12.7 PaSSWoRt 12 10

36 H34 außentemperatur "cooling" (dynamischer Sollwert) °c -127 127 PaSSWoRt 22 22

37 H35 außentemperatur "heating" (dynamischer Sollwert) °c -127 127 PaSSWoRt 15 15

38 H36
differential außentemperatur "cooling"  
(dynamischer Sollwert)

°c -12.7 12.7 PaSSWoRt 0 0

39 H37
differential außentemperatur "heating"  
(dynamischer Sollwert)

°c -30 -30 fRei -15 -25

40 H38 Polarität umkehrventil flag 0 1 PaSSWoRt 0 0

41 H39 versetzung St1 °c -12.7 12.7 PaSSWoRt 0 0

42 H40 versetzung St2 °c -12.7 12.7 PaSSWoRt 0 0

43 H41 versetzung St3 °c/10-kPa*10 -127 127 PaSSWoRt 0 0

44 H42 versetzung St4 °c -12.7 12.7 PaSSWoRt 0 0

45 H43 netzfrequenz flag 0 1 inteRdit 0 0

46 H44 adresse Serie familie num. 0 14 PaSSWoRt 0 0

47 H45 adresse Serie vorrichtung num. 0 14 PaSSWoRt 0 0

49 H47 Passwort erstellung Schlüssel num. 0 255 fRei 2 2

54 H52 auswahl °c oder °f flag 0 1 PaSSWoRt 0 0

55 H53 anzeige Set Maschine luft/luft flag 0 1 fRei 0 0

56 H54 kundencode 1 num. 0 999 fRei 0 0

57 H55 kundencode 2 num. 0 999 fRei 0 0

58 H56 Palarität Relais alarm flag 0 1 fRei 0 0

59 H57 aktiviert Realais alarme bei off (bei Stillstand) flag 0 1 fRei 0 0
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Heizkörper 
Ausfüh-
rung RA

Boden 
Ausfüh-
rung PA

Anz. POs Alarmparameter gerät min max schutz Wert Wert

60 a01 frist umgehung niederdruckpressostat s 0 255 PaSSWoRt 90 90

61 a02
anzahl vorfälle /Stunde vor manuellem 
Wiedereinschalten niederdruck

num. 0 255 PaSSWoRt 4 4

62 a03 bypass durchflusswächter Pumpenaktivierung s 0 255 PaSSWoRt 10 10

63 a04 dauer eingang durchflusswächter aktiv s 0 255 PaSSWoRt 10 10

64 a05 dauer eingang durchflusswächter  nicht aktiv s 0 255 PaSSWoRt 15 15

65 a06 anzahl vorfälle/Stunde durchflusswächter num. 0 255 PaSSWoRt 1 1

66 a07
thermischer bypass kompressor durch aktivieren 
kompressor

s 0 255 PaSSWoRt 5 5

67 a08
anzahl vorfälle/Stunde Wicklungsthermostate der 
kompressoren 1 und 2

num. 0 255 PaSSWoRt 2 2

68 a09 anzahl vorfälle/Stunde therm. ventilator num. 0 255 PaSSWoRt 2 2

69 a10 bypass alarm frostschutz durch ein/aus min 0 255 PaSSWoRt 0 0

70 a11 Programmierung aktivieren frostschutz-alarm l °c -127 127 PaSSWoRt 3 3

71 a12 Hysterese frostschutz-alarm °c 0 25.5 PaSSWoRt 1 1

72 a13 anzahl vorfälle/Stunde frostschutz-alarm num. 0 255 PaSSWoRt 2 2

73 a14
Programmierung aktivieren Hochdruck 
analogeingang

°c/10-kPa*10 0 900 PaSSWoRt 600 600

74 a15 Hysterese Hochdruck analogeingang °c/10-kPa*10 0 255 PaSSWoRt 10 10

75 a16 bypass aktivieren niederdruck analogeingang s 0 255 PaSSWoRt 120 120

76 a17
Programmierung aktivieren niederdruck 
analogeingang

°c/10-kPa*10 -500 800 PaSSWoRt -400 -400

77 a18 Hysterese niederdruck analogeingang °c/10-kPa*10 0 255 PaSSWoRt 10 10

78 a19
anzahl vorfälle/Stunde niederdruck 
analogeingang

num. 0 255 PaSSWoRt 5 5

79 a20 differential Maschine entlastet °c 0 25.5 PaSSWoRt 0.3 0.3

80 a21 bypass Maschine entlastet min 0 255 PaSSWoRt 30 30

81 a22 dauer Maschine entlastet min 0 255 PaSSWoRt 15 15

82 a23 aktivieren alarm Maschine entlastet flag 0 1 PaSSWoRt 0 0

83 a24 aktiviert alarm min. abtauen flag 0 1 PaSSWoRt 0 0

84 a25 Programmierung Übertemperatur °c 0 255 PaSSWoRt 90 80

85 a26 dauer on Übertemperatur s*10 0 255 PaSSWoRt 20 20

Parameter Kompressor

86 c01
frist Sicherung gegen kurzzeitbetrieb off-on 
(ein/aus)

s*10 0 255 PaSSWoRt 9 9

87 c02
frist Sicherung gegen kurzzeitbetrieb on-on 
(ein-ein)

s*10 0 255 PaSSWoRt 30 30

88 c03 Hysterese thermoregler cooling (kühlen) °c 0 25.5 PaSSWoRt 1.5 1.5

89 c04 Hysterese thermoregler heating (Heizen) °c 0 25.5 PaSSWoRt 2.5 2.5

90 c05 differential eingriff Regelbetrieb °c 0 25.5 PaSSWoRt 1 1

91 c06
intervall eingriff erster - zweiter kompressor 
(betrieb)

s 0 255 PaSSWoRt 20 20

92 c07
intervall ausschalten erster – zweiter kompressor 
(betrieb)

s 0 255 PaSSWoRt 5 5
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Heizkörper 
Ausfüh-
rung RA

Boden 
Ausfüh-
rung PA

Anz. POs Vorlüftungparameter gerät min max schutz Wert Wert

93 f01 konfiguration ausgänge ventilatoren num. 0 3 PaSSWoRt 0 0

94 f02 anlaufzeit ventilator s/10 0 255 PaSSWoRt 50 50

95 f03 Phasendifferenz ventilatoren % 0 100 PaSSWoRt 5 5

96 f04 impulsdauer zündung triac uS*10 0 255 PaSSWoRt 8 8

97 f05 betrieb auf abruf kompressor flag 0 1 PaSSWoRt 0 0

98 f06 Mindestdrehzahl im kühlbetrieb % 0 100 PaSSWoRt 50 50

99 f07 "Silent" drehzahl im kühlbetrieb % 0 100 PaSSWoRt 100 100

100 f08
Programmierung  temperatur/druck min. 
drehzahl ventilator  bei cooling

°c/10-kPa*10 -500 800 PaSSWoRt 300 300

101 f09 Porportionalitätsbereich bei cooling °c/10-kPa*10 0 255 PaSSWoRt 100 100

102 f10 differential abschaltung °c/10-kPa*10 0 255 PaSSWoRt 100 100

103 f11 Hysterese abschaltung °c/10-kPa*10 0 255 PaSSWoRt 10 10

104 f12 frist bypass abschaltung s 0 255 PaSSWoRt 20 20

105 f13 Max. drehzahl  bei cooling % 0 100 PaSSWoRt 100 100

106 f14
Programmierung temperatur/max. druck 
drehzahl ventilator bei cooling

°c/10-kPa*10 -500 800 PaSSWoRt 350 350

107 f15 Min. drehzahl bei heating % 0 100 PaSSWoRt 100 100

108 f16 "Silent" drehzahl bei heating % 0 100 PaSSWoRt 100 100

109 f17
Programmierung temperatur / min. druck 
drehzahl ventilator bei heating

°c/10-kPa*10 -500 800 PaSSWoRt 150 150

110 f18 Proportionalitätsbereich bei heating °c/10-kPa*10 0 255 PaSSWoRt 20 20

111 f19 Max. drehzahl bei heating % 0 100 PaSSWoRt 100 100

112 f20
Programmierung temperatur/max. druck 
drehzahl ventilator bei heating

°c/10-kPa*10 -500 800 PaSSWoRt 150 150

113 f21 differential betrieb interne lüftung °c 0 25.5 PaSSWoRt 2 2

114 f22 Hysterese betrieb interne lüftung °c 0 25.5 PaSSWoRt 1 1

115 f23 Sollwert hot start °c 0 255 PaSSWoRt 50 50

116 f24 Hysterese hot start °c 0 25.5 PaSSWoRt 1 1

117 f25 vorlüftung bei cooling s 0 255 PaSSWoRt 0 0

Pumpenparameter

118 P01 arbeitsweise Pumpe num. 0 4 PaSSWoRt 0 0

119 P02
verzögerung StillStand Pumpe StillStand 
kompressor

s 0 255 PaSSWoRt 30 30

120 P03
verzögerung StillStand kompressor 
StillStand  Pumpe

s 0 255 PaSSWoRt 180 180
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Heizkörper 
Ausfüh-
rung RA

Boden 
Ausfüh-
rung PA

Anz. POs Heizkesselparameter gerät min max schutz Wert Wert

121 R01 konfiguration Widerstände beim abtauen flag 0 1 PaSSWoRt 0 0

122 R02
konfiguration Widerstände im kühlbetrieb 
eingeschaltet

flag 0 1 PaSSWoRt 0 0

123 R03
konfiguration Widerstände im Heizbetrieb 
eingeschaltet

flag 0 1 PaSSWoRt 1 1

124 R04
konfiguration Regelfühler frostschutz-Widerstände 
im Heizbetrieb

flag 0 1 PaSSWoRt 1 1

125 R05
konfiguration Regelfühler Widerstände 
kühlbetrieb

flag 0 1 PaSSWoRt 1 1

126 R06
konfiguration Widerstände ausgeschaltet (off) 
oder in bereitschaft

flag 0 1 PaSSWoRt 1 1

127 R07 Sollwert Widerstände interner frostschutz heating °c -10 90 PaSSWoRt 3 3

128 R08 Sollwert Widerstände interner frostschutz cooling °c -10 90 PaSSWoRt 3 3

129 R09 Höchstgrenze Sollwert Widerstände frostschutz °c -10 127 PaSSWoRt 90 90

130 R10 Mindestgrenze Sollwert Widerstände frostschutz °c -127 90 PaSSWoRt -10 -10

131 R11 Hysterese Widerstände frostschutz °c 0 25.5 PaSSWoRt 0.1 0.1

132 R12 Sollwert Widerstände frostschutz außen °c -10 90 PaSSWoRt 5 5

133 R13
Programmierung außentemperatur zum aktivieren 
Heizkessel

°c -127 127 PaSSWoRt

kompressor Std 

-5
-20

kompressor zH 

-10

134 R14 differential zum deaktivieren des Heizkessels °c 0 25.5 PaSSWoRt 2 3

135 R15 Regler Widerstände integration flag 0 1 PaSSWoRt 1 1

Parameter Abtauen

136 d01 berechtigung abtauen flag 0 1 PaSSWoRt 1 1

137 d02 temperatur/druck beginn abtauen °c/10-kPa*10 -500 800 PaSSWoRt -20 -20

138 d03 intervall (abrufzeit) abtauen Min. 0 255 PaSSWoRt 45 45

139 d04 temperatur/druck ende abtauen °c/10-kPa*10 -500 800 PaSSWoRt 180 180

140 d05 Max. frist (time-out) abtauen Min. 0 255 PaSSWoRt 10 10

141 d06 Wartezeit kompressor* ventil (ablasssicherung) s 0 255 PaSSWoRt 0 0

142 d07 abtropfzeit s 0 255 PaSSWoRt 0 0

143 d08 temperatur beginn abtauen wenn H49=1 °c -50 80 PaSSWoRt -2 -2

144 d09 temperatur ende abtauen wenn H49=1 °c -50 80 PaSSWoRt 18 18

145 d10 berechtigung kompensieren flag 0 1 PaSSWoRt 1 1

146 d11 verschiebung kompensieren temperatur/druck °c/10-kPa*10 -255 255 PaSSWoRt -100 -100

147 d12 Set kompensieren temperatur/druck °c -127 127 PaSSWoRt 0 0

148 d13 delta kompensieren temperatur/druck °c -25.5 25.5 PaSSWoRt -7 -7
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REgELgEHÄUsE
als zubehör ist das Regelgehäuse in 2 verschiedenen Modellen lieferbar. 

 ² das erste wird mit einem programmierbaren drahtgebundenen Raumthermostat geliefert.

 ² das zweite wird mit einem programmierbaren funkraumthermostat geliefert. es wird im Werk mit 
einem funkempfänger ausgestattet.

ÄNDERUNg DEs AUsgLEICHPUNKTEs

auf dem display des Regelgehäuses wird die außentemperatur angezeigt. um den ausgleichpunkt zu verändern 
(freigabe Heizkesselstart), wie nachstehend beschrieben vorgehen.

b e t r i e b :  H e i z u n g 
gestattet

S t i l l s t and :  He i zung 
b e i  S t i l l s t a n d ,  d i e 
frostschutzfunktion wird 
nicht gewährleistet.

anzeige der 
außentemperatur und 

Parametrieren des 
ausgleichspunktes.

fehleranzeigelampe: für 
alarmcode siehe display der 
PAC+R Wärmepumpe

Schalter  
normal-/notbetrieb

"Set" drücken, um den 
ausgleichpunkt zu wählen.

"Set" drücken, um den Wert des 
ausgleichpunktes anzuzeigen.

der ausgleichpunkt wird im 
Werk auf 4°c eingestellt, um 
diesen Wert zu ändern, die 

taste, "" oder "" betätigen.

"eSc" drücken, um den neuen 
Wert des ausgleichpunktes zu 

validieren.

"eSc" drücken, um die 
außentemperatur anzuzeigen.
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THERMOsTAT

der thermostat ist als zubehör lieferbar.

betriebsart und Raumtemperaturbegrenzung werden von dem Raumthermostat 
gesteuert. die übrigen funktionen werden von dem Regler in dem außengerät 
gesteuert. Mit diesem thermostat können:

 ² 3 ständige temperaturen gewählt werden

frostschutz  

Sparfunktion  

komfort  

 ² eine tagesprogrammierung „AUTO“ benutzen

 ² eine tagesprogrammierung „PROg“ definieren (Siehe thermostatbeschreibung)

 ² uhrzeit und datum einstellen.  

 ² die PAC+R Wärmepumpe in bereitschaftsstellung stellen.

THERMOsTATANORDNUNg

um einen einwandfreien betrieb zu gewährleisten muss der thermostat an einer innenwand in einer häufig besetzten 
gebäudezone angebracht werden. er muss in etwa 1.5m entfernung vom fußboden in normalen luftströmen bei 
mittlerer Raumtemperatur positioniert werden. 

ungeeignete Montagestellen:

 ² Hinter einer tür oder in einer ecke, in der es keine konvektionsströme gibt.

 ² an einer Stelle, en der er direkt der Sonnenbestrahlung oder der Strahlung eines Heizgerätes ausgesetzt 
wäre.

 ² an einer außenwand.
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As part of our ongoing product improvement programme, our products 
are subject to change without prior notice. Non contractual photos.

Dans un souci d’amélioration constante, nos produits peuvent être 
modifiés sans préavis. Photos non contractuelles.

In dem Bemühen um ständige Verbesserung können unsere Erzeugnisse 
ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Fotos nicht vertraglich 
bindend.

A causa della politica di continua miglioria posta in atto dal costruttore, 
questi prodotti sono soggetti a modifiche senza alcun obbligo di preavviso. 
Le foto pubblicate non danno luogo ad alcun vincolo contrattuale.

Con objeto de mejorar constantemente, nuestros productos pueden 
ser modificados sin previo aviso. Fotos no contractuales.

AIRWELL IndustrIe France

Route de Verneuil
27570 Tillières-sur-Avre
FRANCE
& : +33 (0)2 32 60 61 00
6 : +33 (0)2 32 32 55 13
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